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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19949

X

X

Intensiv beweidetes, aber noch relativ großflächig ausgebildetes Salzgrünland auf gestörten eutrophen und feuchten Salzwiesentorfen eines 
einst intakten Küstenüberflutungsmoores am Unterlauf des Faulen Baches. Durch Überweidung, Melioration und Eindeichung meist gestörte 
Salzweide (Quecken-Strandsimsen-Rasen) ausgebildet. Kleinflächig verzahnt mit Resten einer mesohalinen Salzweide (Salzbinsen-Rasen). 
Wasserstand im Graben flurgleich. Im Norden grenzt ein Schilfröhricht an den Biotopkomplex, welcher ansonsten von Intensivgrünland 
umgeben ist.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Juncus gerardii

Elytrigia repens Festuca rubra

Alopecurus geniculatus Aster tripolium Atriplex prostrata Cirsium arvense
Festuca arundinacea Glaux maritima Juncus articulatus Phragmites australis
Plantago maritima Puccinellia distans Spergularia maritima Spergularia salina
Triglochin maritimum


